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ˆ

ˆ

ˆ ˆ
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Einleitung

Das vorliegende Buch befasst sich mit unterschiedlichen Aspekten des handlungs- und
projektorientierten Lernens im Deutsch-als-Fremdspracheunterricht (im Folgenden
DaF-Unterricht). Damit betritt es sicherlich kein Neuland, denn schon seit einigen
Jahren wird dieses Thema intensiv diskutiert; und inzwischen gibt es ebenfalls eine
Reihe von Publikationen, die sich damit auseinander setzen.1 Eigentlich könnte man
davon ausgehen, dass die Erkenntnis sich inzwischen durchgesetzt hat, dass Schüler,
die direkt am Unterrichtsprozess beteiligt werden und die die Gelegenheit zum krea-
tiven Umgang mit und in einer Fremdsprache erhalten, leichter und effektiver lernen
als andere; und dass diese Erkenntnis im fremdsprachigen Deutschunterricht auch 
international Berücksichtigung findet. Aber leider sieht die Realität doch etwas anders
aus.

Gerade darum geht es in dieser Publikation. Zum einen soll aufgezeigt werden, dass
die Diskussion um das schülerzentrierte, handlungs- und projektorientierte Lernen in
den neunziger Jahren des letzten Jahrhunderts nicht stagnierte, und dass es sich bei
diesem Ansatz keineswegs um eine der viel zitierten Modeerscheinungen oder
Eintagsfliegen handelt, die schnell wieder in Vergessenheit geraten. 

Inzwischen gibt es im curricularen und unterrichtspraktischen Bereich eine Vielzahl
von neueren Modellen, die den fremdsprachigen Deutschunterricht nicht nur berei-
chern, sondern diesen für Lerner und Lehrende zu einem noch attraktiveren
Arbeitsfeld werden lassen. Hier lassen sich exemplarisch die von Hans Hunfeld u. a.
verfassten Entwicklungsrichtlinien für Deutsch als Zweitsprache an den italienischen
Oberschulen und vor allen Dingen die dem Lehrplan zugeordneten Erläuterungen,
Beispiele und Materialien anführen.2

Zum anderen wird durch die in dem vorliegenden Buch aufgeführten zahlreichen
praktischen Beispiele aus Schule und Lehrerfortbildung der Versuch unternommen
aufzuzeigen, dass es nicht schwer ist, Lerner und auch ihre Lehrer durch die entspre-
chende handlungsorientierte, kreative und interaktive Ausrichtung des fremdsprachi-
gen Deutschunterrichts oder der jeweiligen Fortbildungsveranstaltung zu bewun-
dernswerten Leistungen anzuspornen: Die Ergebnisse sprechen hier für sich.

1 Wicke, Rainer-E.: Aktive Schüler lernen besser, Klett Edition Deutsch, München 1993.
s. auch Wicke, Rainer-E: Vom Text zum Projekt, Cornelsen, Berlin 1997.
2 Hunfeld, Hans / Lott, Helga / Weber, Alois: Hermeneutischer Zweitsprachunterricht. Erläuterungen, 
Beispiele und Materialien zu den Entwicklungsrichtlinien, Autonome Provinz Bozen/Südtirol 2001; zu:
Autonome Provinz Bozen/Südtirol, Italienisches Schulamt: Entwicklungsrichtlinien für Deutsch als 
Zweitsprache an den italienischen Oberschulen, Bozen 2001.
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1. Voraussetzungen und Motivation 
für einen lerneraktiven (Deutsch-)Unterricht

In den folgenden Kapiteln stehen Formen des schülerzentrierten, handlungsorientier-
ten und vor allen Dingen des kreativen, explorativen und spielerischen Lernens im
Mittelpunkt. Dabei wurden die folgenden fünfzehn Prinzipien berücksichtigt, die hier
zunächst ausführlich kommentiert werden:

1.1. Fünfzehn Prinzipien eines aktiven und kreativen (Deutsch-)Unterrichts 

Aktive Schüler lernen leichter.

Texte, Aufgaben, Übungen und Impulse sind nicht per se Gegenstand des fremd-
sprachigen Deutschunterrichtes, sondern sie lösen Prozesse aus, die den Schülern
ermöglichen, aktiv zu werden, ein kreatives Potenzial zu entfalten, das sie wiederum
motiviert, neue, alternative, aber auch unkonventionelle Wege bei der Bearbeitung zu
gehen. Diese eröffnen ihnen Möglichkeiten des ganzheitlichen Lernens.

Schüleraktiver Deutschunterricht spricht die Schüler direkt an. 

Nicht der akademische oder bildungsästhetische Wert des Textes oder des Themas ist
entscheidend für die Verwendung im fremdsprachigen Unterricht, sondern deren
Relevanz für die Schüler und was sie mit einem Text tun können. Nicht das Interesse
des Lehrers, sondern das der Schüler an einem bestimmten Thema oder Text ist aus-
schlaggebend für die Unterrichtsgestaltung. Die Lerner fühlen sich durch die Auswahl
von Texten und Inhalten betroffen und werden zum Agieren aufgefordert. Der Lehrer
reduziert seinen Sprech- und Handlungsanteil so weit wie möglich und gibt den
Schülern Gelegenheit, ihren zu erhöhen, so dass die Lernenden im Mittelpunkt des
Unterrichts stehen.

Motivation im DaF-Unterricht dank schülerorientierter Aufgaben.

Motivation wird auch von den Aufgaben und Impulsen ausgelöst und nicht von 
den Themen und/oder Texten allein. Schülereigene Vorschläge sind dabei auch will-
kommen.
Anhand eines ausgewählten Textes und der ihm zugeordneten Aufgaben wird ein
Thema nicht mechanisch abgehandelt, vielmehr werden die Möglichkeiten, die sich
bieten, entsprechend genutzt. Dabei sollen und dürfen die Schüler gegebene Impulse
aufgreifen oder aber auch selbst geben und auch über den Ausgangstext hinausgehen
und diesen fantasievoll erweitern. Text und Aufgabe haben Aufforderungscharakter,
der die Schüler motiviert, Arbeit zu investieren und sich mit einer Problemlösung zu
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befassen. Die Projektarbeit integriert z.B. Aspekte der Freiarbeit und der Lernwerkstatt
in den fremdsprachigen Deutschunterricht. Im Rahmen der Delegation von Verantwor-
tung schlagen die Schüler selbst Arbeitsverfahren vor, die ihnen geeignet erscheinen.3

Das Verstehen und Anwenden von Sprache sowie das handelnde Lernen im Deutsch-
unterricht greifen auf das vorhandene Wissen und die Kenntnisse der Schüler zurück. 
Bei der Bearbeitung eines fremdsprachigen Textes oder Themas gehen die Schüler von
bekannten und vertrauten Aspekten der eigenen Kultur aus und erkunden anschlie-
ßend eigenverantwortlich das „Unbekannte“ und „Fremde“ in möglichst realen Kom-
munikationssituationen.4

Schüleraktiver Deutschunterricht fördert das Lernen mit Kopf, Herz und Hand. 

Der fremdsprachige Deutschunterricht übt nicht nur den Verstand und vermittelt
Wissen, sondern der ganze Mensch wird gebildet. Die leiblichen, ebenso wie die 
geistigen, moralischen, sozialen, und auch die handwerklichen Fähigkeiten und
Fertigkeiten werden gefördert. Er ist ganzheitlich und kreativ. Die engere Verbindung
von körperlichem Tun und Lernen eröffnet Möglichkeiten einer alternativen und vor
allen Dingen kreativen Bearbeitung eines Themas oder Textes.5

Das Angebot der Fiktionalisierung und die fantasievolle Überschreitung von
Grenzen stimuliert und befreit die Schüler von Ängsten.

Unendlich viele Leser haben als Kind eine Version des Robinson Crusoe gelesen, und
dennoch war die im Buch dargestellte Insel für jeden Leser anders.6 

Die Arbeit mit und an einem Text beinhaltet ein ständiges Erschließen von Zusammen-
hängen, und oft ist das, was der Leser mit dem Inhalt in Verbindung bringt, viel wich-
tiger als das, was er im Text selbst findet. Daher sollen die verwendeten Methoden
nicht nur das alleinige Verstehen eines Textes ermöglichen, sondern sie sollen viemehr
auch die Imagination und das fantasievolle Kombinieren der Schüler anregen.7 Ein
Schüler, dessen eigene Ergebnisse und Beiträge in den Mittelpunkt des Unterrichts
gestellt werden, wird als Partner ernst genommen. Aufgrund dieser Erfahrung wird er
sich Herausforderungen auch zukünftig bereitwillig stellen.

3 Wicke, Rainer-E.: Vom Text zum Projekt, Cornelsen, Berlin 1997, S. 14/15.
4 Wicke, Rainer-E.: Aktive Schüler lernen besser, Klett Edition Deutsch, München 1993, S. 10.
5 Fauser, Peter u.a. (Hsg.): Lernen mit Kopf, Herz und Hand – Berichte und Anstöße zum praktischen Lernen in
der Schule, Beltz, Weinheim 1983, S. 7/8.
6 Hunfeld, Hans / Lott, Helga / Weber, Alois: Hermeneutischer Zweitsprachunterricht. Erläuterungen, Beispiele
und Materialien zu den Entwicklungsrichtlinien, Autonome Provinz Bozen/Südtirol 2001; zu: Autonome Provinz
Bozen/Südtirol, Italienisches Schulamt: Entwicklungsrichtlinien für Deutsch als Zweitsprache an den italieni-
schen Oberschulen, Bozen 2001, B 44. 
7 Bredella, Lothar: Das kreative Moment beim Verstehen literarischer Texte, Vortrag vor der Fachgruppe Neue
Sprachen des Landes Hessen, Gießen, 6.11.1986.
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